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RECHTSVORSCHRIFTEN IN BEZUG AUF FGM 

ÖSTERREICH  (28.03.2021) 

Sonstige Bestimmungen - Strafgesetzbuch

Bestimmungen zu FGM im österreichischen Strafgesetzbuch

Körperverletzung
§ 83. (1) Wer einen anderen am Körper verletzt oder an der Gesundheit schädigt, ist mit 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 720 Tagessätzen zu bestrafen.

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer einen anderen am Körper mißhandelt und dadurch fahr-
lässig verletzt oder an der Gesundheit schädigt.

Schwere Körperverletzung
§ 84. (1) Wer einen anderen am Körper misshandelt und dadurch fahrlässig eine länger als 
vierundzwanzig Tage dauernde Gesundheitsschädigung oder Berufsunfähigkeit oder eine 
an sich schwere Verletzung oder Gesundheitsschädigung zufügt, ist mit Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren zu bestrafen.

(4) Mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren ist zu bestrafen, wer einen an-
deren am Körper verletzt oder an der Gesundheit schädigt und dadurch, wenn auch nur 
fahrlässig, eine schwere Körperverletzung oder Gesundheitsschädigung (Abs. 1) des ande-
ren herbeiführt.

(5) Ebenso ist zu bestrafen, wer eine Körperverletzung (§ 83 Abs. 1 oder Abs. 2) begeht

1.	 auf eine Weise, mit der Lebensgefahr verbunden ist,
2.	 mit mindestens zwei Personen in verabredeter Verbindung oder
3.	 unter Zufügung besonderer Qualen.



AFRICAN WOMEN’S ORGANIZATION - RECHTSVORSCHRIFTEN IN BEZUG AUF FGM EU Daphne Projekt TRAINING KITVORBEUGUNG UND BESEITIGUNG DER WEIBLICHEN GENITALVERSTÜMMELUNG BEI MIGRANTINNEN IN EUROPA AFRICAN WOMEN’S ORGANIZATION - RECHTSVORSCHRIFTEN IN BEZUG AUF FGMS e i t e  4

Körperverletzung mit schweren Dauerfolgen
§ 85. (1) Wer einen anderen am Körper misshandelt und dadurch fahrlässig für immer oder 
für lange Zeit 

1.	 den Verlust oder eine schwere Schädigung der Sprache, des Sehvermögens, des Ge-
hörs oder der Fortpflanzungsfähigkeit,

2.	 eine erhebliche Verstümmelung oder eine auffallende Verunstaltung,
2a.	eine Verstümmelung oder sonstige Verletzung der Genitalien, die geeignet ist, eine 

nachhaltige Beeinträchtigung des sexuellen Empfindens herbeizuführen, oder
3.	 ein schweres Leiden, Siechtum oder Berufsunfähigkeit des Geschädigten,

herbeiführt, ist mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu bestrafen.

(2) Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren ist zu bestrafen, wer einen anderen am 
Körper verletzt oder an der Gesundheit schädigt und dadurch, wenn auch nur fahrlässig, 
eine schwere Dauerfolge (Abs. 1) beim Verletzten herbeiführt.

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
§ 86. (1) Wer einen anderen am Körper misshandelt und dadurch fahrlässig dessen Tod her-
beiführt, ist mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen.

Absichtliche schwere Körperverletzung
§ 87. (1) Wer einem anderen eine schwere Körperverletzung (§ 84 Abs. 1) absichtlich zufügt, 
ist mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren zu bestrafen.

(2) Zieht die Tat nach Abs. 1 eine schwere Dauerfolge (§ 85) nach sich, so ist der Täter mit 
Freiheitsstrafe von einem bis zu fünfzehn Jahren, im Falle des Abs. 1a mit Freiheitsstrafe von 
zwei bis zu fünfzehn Jahren, hat die Tat den Tod des Geschädigten zur Folge, mit Freiheits-
strafe von fünf bis zu fünfzehn Jahren zu bestrafen.

Einwilligung des Verletzten
§ 90. (1) Eine Körperverletzung oder Gefährdung der körperlichen Sicherheit ist nicht 
rechtswidrig, wenn der Verletzte oder Gefährdete in sie einwilligt und die Verletzung oder 
Gefährdung als solche nicht gegen die guten Sitten verstößt.

2) Die von einem Arzt an einer Person mit deren Einwilligung vorgenommene Sterilisation 
ist nicht rechtswidrig, wenn entweder die Person bereits das fünfundzwanzigste Lebens-
jahr vollendet hat oder der Eingriff aus anderen Gründen nicht gegen die guten Sitten ver-
stößt.

(3) In eine Genitalverstümmelung (§ 85 Abs. 1 Z 2a) kann nicht eingewilligt werden.


